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Anhaͤufung aͤuſſert. Die erſten Creditoperationen , welche

bei dem Ausbruche eines Krieges erforderlich werden , wird

daher eine Regierung in der Regel mehr durch das Steigen

der Aſſecuranzpraͤmie , als durch die Erhoͤhung des Mieth —

geldes der Kapitalien erſchwert finden , und der Einfluß

der Ungewißheit uͤber den Erfolg eines beginnenden Krieges
wird ſich in der erſten Beziehung bei dem unbedeutendſten ,

wie bei einem ſtaͤrkern Anlehen , aͤuſſern. Jene Praͤmie kann

bei einer guͤnſtigen Wendung des Krieges ſich vermindern ,

waͤhrend das Miethgeld , in Folge verſtaͤrkter Anlehen , ſich

erhoͤht , oder bei verminderten Anlehen keine bedeutende

Veraͤnderung erleidet .

Als unfruchtbar iſt auch , wie wir geſehen , der

Kapitalaufwand zu betrachten , der zur Herſtellung der

Metalgeld⸗Circulation in Laͤndern gemacht wird ,

welche ſich des Papiergeldes bedienen . Die Wirkung einer ſol —
chen Nachfrage auf das Miethgeld wird aber leicht durch den

Einfluß einer ſolchen Maaßregel auf den Credit , und folglich
auf die Aſſecuranzpraͤmie , uͤberwogen .

Creditoperationen , welche weder die Beſtreitung laufender ,
noch auſſerordentlicher Ausgaben mittelſt eines Kapital —
aufwands , ſondern nur die Benutzung fremder Kapitalien
auf kurze Zeit , bezwecken , um die , aus der Verſchiedenheit
der Einnahms - und Ausgabstermine entſtehenden Miß —
verhaͤltniſſe auszugleichen , unterliegen lediglich dem Einfluß
des Disconts .

2. Anlehen zu fruchtbaren Zwecken .

Die Gelegenheit zu fruchtbarer Anlage von Kapitalien ,
welche durch Hervorbringung materieller Werthe , oder durch
die mittelbare Erleichterung der Werthserzeugung , die

Wiedererſtattung des Aufwands mit Gewinn „ Koder eine
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den Zinſen gleichen oder einen hoͤhern Nutzen erwarten

laſſen , iſt im Staatshaushalt nicht ſo haͤufig , daß Darleihen
zu dieſem Zwecke jemals eine große Wirkung auf den

Kapitalmarkte hervorgebracht haͤtten . Die davon ͤbrig
gebliebenen Schulden nehmen wohl nirgends eine bedeutende

Stelle in den oͤffentlichen Schuldbuͤchern ein .

Die Erfahrung verwirft productive Unternehmungen der

Finanzverwaltung , welche mit der in der

Regel nicht ohne Nachtheil in Concurrenz tritt . Die wenigigen
Ausnahmen , die man zulaſſen muß , ſind im Ganzen von

keiner Bedeutung . Oeffentliche Unternehmungen zur Ef—

leichterung des indels und der Schifffahrt , oder zur

Sicherung der

Elemente , wie

Ha

Production gegen die Verwuͤſtungen der

Straßen - und Bruͤckenanlagen , Canble ,

Haͤfen , Flußcorectionen u. f. , ſind die wichtigſte Ver—

anlaſſung zu einer auſſerordentlichen fruchtbaren Kapital⸗
verwendung , deren Ertrag 45 nicht immer als ein Gewin
in der Finanzcaſſe erſtcheint , ſondern ganz oder zum Thel
in den Erſparniſſen welche 158
Gute kommen . Die fortſchreitende
Kapitalien in einzelnen Haͤnden ,

zu gemeinſamen Unternehmungen , haben es indeſſen moͤglich
gemacht , der Privatinduſtrie in dieſem Felde Manches

zu uͤberlaſſen , unter Beſchraͤnkung der Wirkſamkeit des

Staates auf die Aufſicht . Wo man auf die Mitbewerbung
einer bedeutenden Anzahl von Kapitaliſten zaͤhlen kann,

findet die Verwaltung hierin oft ein Mittel , jenen un

fruchtbaren Kapitalaufwand zu vermindern , der durch um—

treue und verſchwenderiſche Ausfuͤhrung nuͤtzlicher Plane ,
oder durch Unternehmungen entſteht , welche iſolirtes

Intereſſe , oder falſcher Calcul , als gemeinnuͤtzig darſtellt ,
die Erfahrung aber , oft erſt zu ſpaͤt , als unnuͤtzlich odet

unoͤkonomiſch erkennen laͤßt

Producenten zu

Anhaͤufung groͤßerer
die erleichterte Vereinigung
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3. Creditoperationen zur Tilgung beſtehender Schulden und zum

Zweck der Reduction der Zinſen der öffentlichen Schuld im

Allgemeinen .

Anlehen , welche eine Regierung erhebt , um beſtehende
Schulden zu tilgen , ſind mit keiner Kapitalverzehrung ver —

bunden ; indem ſie vorhandene Werthe nur von einer Hand

in die andere uͤbertraͤgt. Welchen Einfluß gelegenheitlich
ſolcher Creditoperationen ,die auf dem Geldmarkte eintretenden

natuͤrlichen , oder kuͤnſtlich erzeugten Bewegungen auf den

Discont , und auf den Marktpreis der Staatseffecten aus —

uͤben moͤgen ; ſo kann dadurch der Zinsfuß nicht bleibend

afficirt werden .

Auſſer der bereits im vierten Kapitel beruͤhrten Ver —

haͤltniſſe , muß aber hier noch dess Einfluſſes der Stellung
gedacht werden , in der eine We welche mit der
einen Hand leiht , und mit der andern zuruͤckzahlt, zu
ihren Glaͤubigern ſteht .

Der Staat , der eine bedeutende Schul ldenlaſt hat , be —
findet ſich , als einer der vorzuͤglichſten Abnehmer von Kapi⸗
talien , einer großen Zahl von Gl aͤubigern gegenuͤber . Dieſe
Stellung bringt ihm keinen Vortheil , wenn er Kapitalien
zur unfruchtbaren Verwendung ſucht , wohl aber , wenn er
in ruhigen Zeiten , bei raſch fortſchreitender Kapitalanhaͤufung,
das Sinken des Zinsfußes zu einer Reduction der Zinſen
der oͤffentlichen Schuld benutzen will , und zu dieſem Zweck
die ganze Schuld , oder , in ſo fern ſie nicht auf gleichen
Fuß verzinslich iſt , einen betraͤchtlichen Theil derſelben ,
aufkuͤndigt .

Die große M

der Lage , ihre 5

und

ehrzahl der Staatsglaͤubiger iſt nicht in

rapitalien ſelbſt anzupenden . Der Ackerbau
die Gewerbe koͤnnen ſo bedeutende Kapitalien , als
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